
Klassenerhalt!

Es ist vollbracht! Im alles entscheidenden letzten Duell der 1. Bundesliga fegte der grün-weisse 
Tornado über die Bahnanlage im Martinsee. 5619 Holz im Duell mit Unterlenningen... Wir bleiben 
erstklassig während Unterlenningen nun auch sportlich die Segel streichen muss. Schade um dieses 
nette Team aus dem Großraum Stuttgart, denn sie lagen uns in dieser abgelaufenen Saison nicht nur 
sportlich, sondern auch menschlich! Eine sympathische Mannschaft mit einem Ausnahme-Kegler in
ihren Reihen: Joachim Deuschle – auch gestern wieder mit einem Traumergebnis von 995 Holz!

Lassen wir doch hier noch einmal die Reise durch diese historische erste Bundesliga-Saison Revue 
passieren:

2023 ohne einen jeglichen Punktverlust verdient Hessenmeister und damit aufstiegsberechtigt zur 1.
Bundesliga im ursprünglichen 200-Wurf-Modus. Allein dies war bereits ein Mega-Erfolg!
Dann das Abenteuer 1. Bundesliga und gleich am ersten Spieltag die Überraschung: im ersten Spiel 
im Oberhaus gelingt uns ein Sieg auswärts bei der SG Sachsenhausen!

Am zweiten Spieltag den amtierenden deutschen Meister zuhause zu Gast und die erwartete 
Lehrstunde erhalten. Am dritten Spieltag reisten wir zum amtierenden deutschen Vizemeister 
Gebesee und hatten dort die Sensation auf der Hand... Spätestens jetzt waren wir angekommen und 
etabliert in dieser ersten Liga!

Der 4. Spieltag führte uns zum ersten Mal nach Unterlenningen und dort der zweite Auswärtssieg 
der Saison. Wir waren ab jetzt mittendrin anstatt nur dabei ;-)

Am 6. Spieltag hatten wir wieder „Blockunterricht“ beim möglichen neuen deutschen Meister 
Monsheim. Dieses Team zeigte nicht nur was es drauf hat, sondern auch was unsere Heimanlage 
hergeben kann: gleich zwei neue Bahnrekorde fielen durch Monsheim an diesem Spieltag! 
Damit war die Vorrunde erledigt und es begann die erste Runde in den PlayDowns. 
Gleich den ersten Matchball hätten wir verwandeln können, denn unser Team erzielte in der Fremde
neuen Vereinsrekord:  5701 Holz in Gera und damit nur 7 Holz Rückstand vor dem Rückspiel auf 
unseren eigenen Bahnen in Heusenstamm. Hier hätte und müsste unsere Reise durch die 1. 
Bundesliga erfolgreich enden... Es kam aber anders! In einem Herzschlagfinale schlugen uns die 
Geraer mit zarten 11 Holz, was in der Gesamtrechnung -18 Holz ausmachte. Das Zittern ging also 
weiter.
So richtig verkackt haben wir dann im tiefsten Osten. In Dresden kamen wir erstmals und einmalig 
so richtig unter die Räder. Mit minus 239 Holz mussten wir ins Rückspiel zuhause in Heusenstamm.
Obwohl wir unser Heimspiel eindrucksvoll gewinnen konnten, reichte es nicht die 239 Holz aus 
dem Hinspiel wegzumachen. Also mussten wir in die letzte Runde gegen Unterlenningen, um dem 
sportlichen Abstieg zu entkommen.

Wie bereits eingangs erwähnt, liegt uns Unterlenningen. Waren wir im Oktober letzten Jahres noch 
bei unwetterartigen Regenfällen dort vorstellig geworden, begrüßte uns die schwäbische Alb 
diesmal mit strahlenden Sonnenschein und sommerlichen Temperaturen. Sportlich grüßten wir 
zurück und gewannen das Hinspiel mit 199 Holz plus.
Und gestern nun also das alles entscheidende Rückspiel bei uns in Heusenstamm. Vom Start weg 
waren wir bestens aufgelegt. Filip Vuko mit tollen 923 Holz und Helmuth Frahler mit 
sensationellen 967 Holz. Hier soll und darf nichts anbrennen! Einzig Tobi Frahler haderte mit sich 



und dem Spiel. Er überließ die Bahn einem Teamkollegen: Norbert Regenfuß konnte über 100 Wurf
464 Holz zaubern. Ein wahres Freudenfest war dann im Schlussblock angesagt. Obwohl dort 
Joachim Deuschle sein bereits genanntes Traumergebnis erzielte, glänzten unser Grün-Weissen 
Jungs um die Wette: Ante Juric mit saustarken 951 Holz und Pascal Röber mit seinem bislang 
besten Ergebnis im grün-weissen Dress: 982 Holz! 5619 Holz sind ein Top-Ergebnis und die Jungs 
sorgten dafür, dass Grün-Weiss Offenbach auch zukünftig im deutschen Oberhaus tätig sein darf.

Diese Saison in der Beletage des 200-Wurf-Kegelsports war uns eine Freude und wird niemals 
vergessen gehen. Herzlichen Dank allen Gegnern in ganz Deutschland. Niemals gab es ein böses 
Wort oder Meinungsverschiedenheiten. Überall wurden wir freundlich empfangen und der 
Zusammenhalt in unserem geliebten Kegelsport ist einmalig!

Wir Grün-Weissen freuen uns auf ein Wiedersehen mit Euch allen! Kommt gut und gesund 
durch den Sommer!

Zum Abschluss dieser Saison hier noch ein paar fotografische Erinnerungen:















                                                              ach nee, die nicht ;-)


